
Papst segnet Hildesheimer Gummi-Dom

Der fünf mal fünf Meter große Dom
wirkt vor dem mächtigen Peters-
dom etwas verloren, aber gestern

hat er seinen ganz großen Auftritt in der
Vatikanstadt: Papst Franziskus gewährt
ihm eine Audienz. Das Heersumer Fo-
rum für Kunst und Kultur hat ein auf-
blasbares Modell des Hildesheimer
Doms mitgebracht und auf den Peters-
platz gestellt. Das Modell ist Teil der Ku-
lisse für das Theaterstück „Im Namen
der Rose“, das im nächsten Jahr zum
1200-jährigen Jubiläum des Bistums Hil-
desheim und der Stadt aufgeführt wird
(diese Zeitung berichtete).

Darüber hinaus ist der Dom in Rom
auch Teil der Handlung des Theater-
stücks. Er wird in der Geschichte näm-
lich samt Rosenstock von einem indi-
schen Maharaja gekauft, der damit erst
einmal auf Reisen geht, unter anderem
auch nach Rom. Die Hildesheimer schaf-
fen es aber, den Dom wieder zurückzu-
holen. Während der Aufführung soll ein
Video gezeigt werden, in dem der „Gum-
mi-Dom“ vor dem Petersdom zu sehen
ist. Das war der eigentliche Grund für
die Reise der Theatergruppe nach Ita-
lien. Aber Forumsmitglied Jürgen Zinke
hatte dann noch eine „fixe Idee“, wie er
selbst sagt.

Wenn man schon mal da ist, warum
sollte man nicht auch gleich vom Papst

einen Segen abholen? „Ich war mir auch
nicht ganz sicher, ob das klappt“, so Zin-
ke im Nachhinein gegenüber NDR.de.
Überrascht habe er dann aber festge-
stellt: „Der Vatikan ist durchaus erreich-
bar, man kann da einfach anrufen.“ Und
es gebe dort Leute mit Herz, die sich für
eine etwas exotischere Thematik begeis-
tern ließen. „Möglicherweise hat uns
auch der Bischof in Hildesheim mit
Wohlwollen oder einer Empfehlung un-
terstützt.“ Schließlich kam die Zustim-
mung, dass die 38-köpfige Theatergrup-

pe anreisen könne. „Nun sind wir prak-
tisch im Auftrag des Herrn unterwegs“,
freut sich Zinke.

Früh am Mittwochmorgen macht sich
die Gruppe auf den Weg zum Peters-
platz, schmeißt die Generatoren an, die
den „Gummi-Dom“ in nur etwa drei Mi-
nuten aufblasen ... und muss sich erst
einmal gedulden. Schließlich sind sie
nicht die einzigen, die an diesem Tag
eine Audienz beim Papst erhalten. Aber
dann kommt er gegen 12 Uhr mit seinem
Papamobil angefahren. „Ich habe mich
noch nie so klein gefühlt“, sagt Juli Ndo-
ci, die in dem Hildesheimer Theater-
stück die „Rose“ spielt, gegenüber dem
NDR. Auf Italienisch erzählt sie dem
Papst von dem Theaterstück, dem Jubi-
läum und dem Dom. Es sei für sie der
aufregendste Tag in ihrem Leben gewe-
sen. „Der Papst hat aber eine total beru-
higende Ausstrahlung, sobald man seine
Hand nimmt, wird man trotz der ganzen
Aufregung auf einmal sehr ruhig.“ Dann
stellt sich der Papst vor Ndoci, ihre mit-
gereiste Tochter Jolinda und Dom und
segnet sie. Ein Augenblick, der sie noch
immer mit Glück erfülle, erzählt sie nach
dem Treffen.

Das Theaterstück „Im Namen der
Rose“ feiert samt gesegneter Kulisse und
Darstellern am 11. Juli 2015 in Hildes-
heim seine Premiere.

38-köpfige Gruppe des Forums Heersum stellt das Modell der Kathedrale dem Oberhaupt der katholischen Kirche auf dem Petersplatz vor

Papst Franziskus vor dem Gummi-Dom aus Hildesheim. Die Nachbildung der Kathedra-
le steht vor dem Petersdom.

Juli Ndoci vom Forum Heersum erzählt
dem Papst von dem Theaterstück, dem
Jubiläum und dem Dom. Franziskus seg-
net sie und ihre Tochter.

Neu auf der LeiNwaNd

Als sich eines Tages Nanos Großvater sehr
seltsam benimmt, kommt der Junge einem
gemeinen Experiment auf die Spur. Der
irre Professor Schlatter hat dem Großva-
ter den Miniroboter Gobot implantiert, der
den alten Mann völlig willenlos macht. Das
will Schlatter bei allen Menschen durch-
führen, um sie wie Marionetten steuern zu
können. Nano muss also schnell handeln.
Mit Hilfe von Dr. X lässt er sich und Freun-
din Lilly winzig klein schrumpfen, schleust
sich so in Opas Körper ein und versucht
dort, Gobot unschädlich zu machen.

Trickfilm im Thega

Der kleine Medicus
3-D: Menschen werden willenlos

Rosie und Alex sind seit Kindertagen beste
Freunde und – erwachsen geworden – viel-
leicht auch noch mehr, wenn sie sich nur
ihre große Liebe, die sie füreinander emp-
finden, eingestehen würden. Doch stets
kommt Unerwartetes dazwischen, darun-
ter eine Schwangerschaft, Ersatzbeziehun-
gen mit falschen Partnern und Missver-
ständnisse, die verhindern, was für alle in
ihrem Umfeld offensichtlich ist. Nach vie-
len Jahren und Irrwegen sind beide mit an-
deren verheiratet, aber wahres Glück kön-
nen sie nur zusammen finden.

Komödie im Thega

Love, Rosie –
Für immer vielleicht
Auf der Suche nach dem Glück

Das haben sich Will, Simon und Neil an-
ders vorgestellt. Als sie ihren Kumpel Jay
während seines Auslandsjahres in Austra-
lien besuchen, erweisen sich Jays Verspre-
chen vom Leben als DJ und Sexhengst als
pure Fantasien. Nachdem auch in Jays Lu-
xusrefugium, einem Minizelt, kein Platz ist,
begibt sich das Quartett auf einen Road-
trip, der sie in ein trendiges Erlebnisbad
und dann in den Outback führt. Unterwegs
versucht Will, bei der vermeintlich willi-
gen Katie zu landen und Simon über Sky-
pe seine Freundin, Psychoklette Lucy, los-
zuwerden.

Komödie im Thega

Sex on the Beach 2
Verwirrung der Gefühle

Buchpräsentation
über Grenzöffnung

HildesHeim. Das Buch „Grenzöffnung
1989. Innen- und Außenperspektiven
und die Folgen für Österreich. Analysen
zu den vielfältigen Folgen des Revoluti-
onsjahres 1989“ wird am heutigen Don-
nerstag, 30. Oktober, 18 Uhr, in der Uni-
versitätsbibliothek vorgestellt.

Der 9. November 1989 mit der Öff-
nung der Mauer in Berlin ist ein welthis-
torisches Datum. Der erste Riss in der
Mauer erfolgte jedoch durch Öffnung
des Eisernen Vorhangs an der österrei-
chisch-ungarischen Grenze im Sommer
1989. 20 Beiträge analysieren die vielfäl-
tigen Folgen des Revolutionsjahres 1989,
die sich für Österreich und seine Nach-
barn ergaben. Dabei wird die historische
Bedeutung der Grenzöffnung des Jahres
1989 – 25 Jahre danach – herausgearbei-
tet.

Fachleute aus den Nachbarstaaten
Österreichs untersuchen, wie die öster-
reichische Politik in den Jahren 1989/90
von außen wahrgenommen wurde. Die
auf Medienanalysen, Experteninter-
views und klassischen Aktenstudien ba-
sierenden Texte befassen sich neben der
nationalstaatlichen Ebene und jener der
EU auch mit den Folgen der Grenzöff-
nung im Sinne einer Innenperspektive,
also für die österreichischen Bundeslän-
der und regionalen Kontakte.

Zum Buch sprechen neben den He-
rausgebern Andrea Brait und Michael
Gehler die Beiträger Andreas Pudlat und
Andreas Schimmelpfennig.

Der Eintritt ist frei.

Otto Reutter
trifft Hieronimi

HildesHeim. Freunde des feinsinnigen,
mitunter auch deftigen Humors kommen
auf ihre Kosten: Am heutigen Donners-
tag, 30. Oktober, um 20 Uhr im Foyer F1
des Hildesheimer Stadttheaters feiert ein
neues Programm Premiere, wenn es
heißt „Otto Reutter trifft Hieronimi“.
TfN-Ensemblemitglied Uwe Tobias Hie-
ronimi liest Selbstgeschriebenes über
die Opernwerke, die in den vergange-
nen Jahren auf der hiesigen Bühne zu
erleben waren – von Mozarts „Die Ent-
führung aus dem Serail“ über Wagners
„Die Meistersinger von Nürnberg“ bis
hin zu Kat-Chernins „George“. Musik-
dramaturg Ivo Zöllner singt dazu die
passenden Reutter-Couplets.

Anlass ist der 30. Jahrestag der ersten
Hildesheimer Musiktheaterpremiere un-
ter der Leitung von Werner Seitzer, die
zu dessen Festanstellung als Musikali-
scher Oberleiter führte.

Karten für den Abend im F1 des
Stadttheaters gibt es zum Preis von 15
Euro im Ticketshop der HAZ in der Rat-
hausstraße, in den Filialen in Sarstedt
und Bad Salzdetfurth sowie im Stadt-
theater unter der Telefonnummer
16931693.

Große Abenteuer
mit den weichen Steinen

HildesHeim. Was so ein Sandsteinblock
wiegt – kaum zu glauben. Ein halber
Meter im Quadrat, zwei Meter zwanzig
Höhe. Das macht immerhin 1,4 Tonnen.
„Als wir Helfer gesucht haben, um unse-
ren Stein hier in den Garten zu schaffen,
da hatten die stärksten Männer plötzlich
Rücken“, scherzt Bildhauer Andree
Woosmann. Auf Holzbohlen wurde der
Stein durch den Durchgang zum Garten
geschleift. Wie damals, im alten Ägyp-
ten.

Heute haben die Blöcke aus Muschel-
kalksandstein bereits einiges an Ge-
wicht verloren. Auf dem Gelände des
Treffers der Diakonie Himmelsthür, Pei-
ner Straße 6, wird an diesem Vormittag
wieder gehämmert, gebohrt und ge-
schliffen. Aus einem großen und zwei
kleinen Blöcken – jeweils 750 Kilogramm
schwer – entstehen Skulpturen, die
gleichzeitig als Sitzgelegenheit dienen
sollen. Daran arbeiten neun Künstler, die
in den Wohnangeboten der Diakonie
Himmelsthür leben; darunter vier Wilde-
rers, Mitglieder einer Künstlergruppe,
deren Bilder mittlerweile sogar im Nie-
dersächsischen Landesmuseum Hann-

nover zu sehen sind. „Wir hatten vor, bei
,Hinten im Hof‘ mitzumachen, und woll-
ten, dass dabei etwas Originelles ent-
steht“, sagt Christian Schubert, der den
Wohnbereich in der Peiner Straße leitet.
So zog man Almut Heimann hinzu,
Eventmanagerin für die Diakonie Him-
melsthür. Die Idee: Etwas zu schaffen,
das den Tag überdauert. „Kulturbegeg-
nungen, diesen Slogan hatten wir im
Kopf“, sagt Heimann. So sei man darauf
gekommen, Sitzgelegenheiten aus Stein
zu gestalten. Schließlich lade die Begeg-
nungsstätte Treffer zum Verweilen und
Beisammensein ein. „Und mit den Stei-
nen“, sagt Sabine Howind von der Dia-
konie, „kam Andree Woosmann ins
Spiel.“

„Sandstein ist eigentlich ein weiches
Material, man sieht schnell Ergebnisse“,
sagt Woosmann, der als Kulturvermittler
ganz Niedersachsen bereist, um Work-
shops in Bildhauerei zu geben. „Am An-
fang zweifeln viele, aber dann sind die
Menschen stolz darauf, was sie alles ge-
schafft haben.“ Es sei eben noch immer
ein Abenteuer, in Stein zu hauen.

Keine Frage. Patrick Premke hat die
Bildhauerei gepackt. Der 23-Jährige hat
eine Unterwasserwelt à la Jules Verne in
den Steinquader geschlagen. Mit Schiff
im Wellengang, einer Taucherglocke
und einem großen, runden Ammoniten
auf dem Meeresgrund. „Ein Ammonit“,
erklärt Premke, Mitglied der Wilderers,
„das ist eine uralte Schnecke, die in der
Jura-Zeit gelebt hat.“

Hans Joachim Teske ist derweil ganz
versunken. Mit einem Meißel höhlt der
59-Jährige den Stein aus, tiefer und tie-
fer, sodass die Oberfläche ganz verwa-
schen wirkt. „Das ist ein Mensch und
das eine Uhr“, erklärt Teske. „Und das
da sind Zeiger.“

Ja, wirklich. Sieht aus, als wäre viel,
viel Zeit über Teskes Figur hinwegge-
gangen. Das leuchtet ein, was sonst
macht eine solche Arbeit aus. Man hat
etwas, das bleibt.

Rundum/360°: Wie im Treffer Skulpturen entstehen

Von MaxiMilian Balzer

Tanja Lukstein arbeitet an einer Skulptur
aus Sandstein. Foto: Heimann
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Schokoladenmoussemit Mandarinen-ragout

Erdnüsse „Jumbo“
aus Ägypten, 750g Beutel

1kg = € 2,96
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Thüringer Mett*
oder Schweinehackfleisch*

zum Braten, pikant gewürzt
oder ungewürzt

vielseitig verwendbar
1kg
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Sie sparen

35%
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Jacobs Krönung bester Spitzenkaffee
vakuumverpackt, versch. Sorten

500g Packung, 1kg = € 8,98

Knorr Fix versch. Sorten
z.B. Bolognese Unsere Beste!, 42g,

100g = € 1,17
Beutel

funny-frisch Erdnuss Flippies
versch. Sorten, 225g / 250g Beutel

100g = € 0,57 / € 0,52 oder Chipsfrisch
versch. Sorten, 120g - 175g Beutel

100g = € 1,08 - € 0,74

dusch das Duschgel versch. Sorten
250ml Flasche

1l = € 3,16

Danone Activia Joghurt 4x 125g,

Creme-Genuss 4x 125g oder

mit feinem Fruchtpüree 6x 120g
versch. Sorten und Fettstufen, Packung

1kg =
€ 2,78 /
€ 1,93
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Mandarinen ...

EDEKA
Mandarinen

„Sonnenperlen“
aus Spanien

Sorte Oronules
Klasse I

1,5kg Beutel
1kg = € 1,66

Süß und saftig!

Sie sparen

18%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

8 99.

Campari
25% Vol.

0,7l Flasche
1l = € 12,84

Sie sparen

37%

SUPER-KNÜLLERSUPER-KNÜLLER

0 99.

Lätta versch. Sorten, 500g Becher
1kg = € 1,98

Frisches Obst und Gemüse liegt
uns besonders am Herzen.
Frisches Obst und Gemüse liegt
uns besonders am Herzen.
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